
2 . „Lanitätsmannsebatt " , « In zweimaliges län¬
geres Oloeken/eieben / um Rerbeirulen der Laniläts-
inannsebatt bei Dnglüekslällen.

3 . „beuer ", ein dreimaliges längeres Oloeksn-
zeieben der ^ simieruung der Ortskeuerwebr bei
Rränden.

l l̂aeb Abgabe des Signals : „Sanitätsmannsebalt"
oder „beuer " muss sieb der Anzeiger zur beuer-
waebe oder / um Depot der Orts -beuerwelir begeben,
um dort, den Ort des Dnglüekstalles oder des Brandes
näber zu be/eiebnen ; es genügt jedoeb aueb , einem
lTitgliede der alarmierten beuc-rwebr den Ort der
Hilfeleistung bekannt zu geben , venu dieses Mitglied
die weitere Meldung besorgt.. In allen ballen muss
sieb der Anzeiger vor ^ ugen Iralten, dass bei Alar¬
mierung mittels des Induetions -beuermelders dis alar¬
mierte beuerwebr niebt weiss . von wo das Lignal
gegeben wurde und dass daber der Anzeiger ver-
ptliebtet ist , naeb Abgabe des Lignals dafür zu
sorgen , dass der beuerwebr der Ort der Hilfeleistung
im mündlieben Wege bekannt gegeben werde.

Wenn bei Abgabe eines Signals die im Apparat-
Kasten bellndliebe Oloeke niebt ertönt , so deutet dies
aut eine Störung in der Signalanlage und ist in
diesem balle die beuerwebr solo dt mündliebe zu
verständigen.

Vas neue veimalgeselr.
Oeset/ vom 5 . Deeember 1896. wodureb einige Restim-
mungen des Oesetzes vom 3 . Deeember 1863 ( R . 0.
Rl . §lr . 105 ) , betretend die Regelung der Deimat-

verbältnisse , abgeändert werden.

Die 8 § 8 . 9 und 10 des Oesetzes vom 3 . De¬
eember 1863. R . O . Dl . blr. 105. betretend die Rege¬
lung der Deimatverbältnisse . werden biermit aufge-
boben und baben an deren Ltelle naoblolgende Ls-
stimmungen zu treten:

8 1 . Das Ileimatreebt wird durob audrüekliebe
.̂ utnabme in den Reimatverband erworben.
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8 2 . Die ausdrüebliebe ^ uknabme in «len Ileimat-

verband bann von der ^ ukentbaltsgemeinde demje¬
nigen österreiebisoben Ntaatsbürger niebt versaßt,
werden , weleber naeb erlangter Digenbereobtigung
clureb 2ebn der Bewerbung um das lteimatreebt vor¬
ausgebende dabre sieb kreiwillig und ununterbroeben
in der Oeineinde aukgebalten bat.

Vi'ird der -tukentbalt in einer Gemeinde unter
Umständen begonnen , dureli welelie ein kreiwilliger
/Vukentbalt ausgeselilossen ist , so beginnt der Baut
der sebnjäbrigen Brist erst mit dein läge , an welebeni
diese Dmstäude aukgebört baben . Ireten solebe I7in-
stände erst naeb Beginn des ^ ukentbaltes ein . so riibt
wäbrend ibrer Dauer der Dank der irebnjäbrigen Drisi.

Dureb kreiwilliges ^ ukgeben des ^ukentbaltes in
«der Oemeinde wird die begonnene ^ebnjäbrige ^.uk-
entbaltskrist unterbioeben . ^ ls eine Ilnterbreebung
des 'Ä.ukentbaltes wird jedoeb eine kreiwilligs Dnt-
kernung nieirt angeselien , wenn aus den Dmständen,
unter welobeu sie erkolgt , die dibsiebt erteilt , den
e^ukentbalt beiriubebalten.

Die in einer Oemeinde begonnene BrsitLung des
Deiiiiatreebtes wird dureil - eine lediglieb inkolge der
Drküllung der gesetrdieben IVelirpiliebt bedingte
Hiwesenlieit weder gebeinint noeb unterbroeben.
Dagegen rubt wäbrend der Dauer einer anderweitigen
unkreiwilligen ^ bwesenlieit der Dank der Lebnjäbrigen
Brist.

Der Bewerber dark keiner wälirend der kestge-
set ^ten ^rukentbaltskrist der ölkentlieben ^ rmenver-
sorgung niebt aniieinikaiien . Die Lekreiung vom
Lebulgelde binsiebtiieb der eine Lebule besuebenden
Ivinder , sowie der Oenuss eines Ltipendiums . endiieb
eine nur vorübergebend gewäbrte Dnterstüt ^ung
sind niebt als ^ ete der ^ .rmenversorgung an^useben.

8 3 . 2ur Deltendmaebung des in Demässbeit des
8 § dieses Deset ^es erworbenen ^ nsnruebes auk die
ausdrüebliebe ^.uknabme in den Deimatverband sind
niebt bloss der ^ nspruebbereebtigte selbst , be^w . seine
Xaebkolger im Beiinatreebte , das beisst jene Per¬
sonen , welobe gemäss der Bestimmungen des 88 6,
7 , 11 . 12 und 13 des Desetres vom 3 . Deeember 1863,
B . 0 . BI . Xr . 105 . ibr Ileimatsreebt von jenem des
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.Vns^ruebbereebtigten ableiten , sondern auel» dis bis-
berige Ileimatgeineinde und, talls es sieb um einen
Heimatlosen bandelt . ^ene (Gemeinde bereebtigt,
veleber der lleimatlose aut Ornnd der Bestimmungen
des HI . 2rbsebnittes des Ileimatgeset ^es r̂ ugeviesen
worden ist.

Line ĵede Oemeinde ist verptliebtet , von der
aut Orund des 8 1 oder 2 ertolgten ^ utnalnne einer
Oerson in den Ileimatverband die bisberige Ileimat-
gemeinde 2u verständigen.

Z 4 . Hat ein österreiobisebsr Ltsatsbürger
seinen rWtentbalt in der Gemeinde, in veleber er ge-
muss 8 2 dieses (leset/es den ^ nsprueb aut ^ ut-
nsbme in den Ileimatverband derselben errvorben
lrat, autgegeben oder das Oebiet der Oemeinde nntrei-
villig verlassen , so bann dieser ^.nspruelr von dem
Lereelitigten selbst oder seinem Xaebtolger im Hei-
matreebte nnr binen 2 vvei labren . von dessen Heimat-
matreebte nnr binnen rvvei dalnen , von dessen Heimat-
gemeinde dagegen binnen tönt daliren naob dem rVut-
bören des ^ utentlmltes in der Oemeinde geltend ge-
maebt verden.

Oie in Oemässbeit des § 2, 3 und 4 enmubringen-
den Oesuebe 2 ur Oeltendmaebung des ^ nspruebes ant
ausdrüebliebe ^ utnabme in den Ileimatverband sind
als gebnrentrei 2U bebandeln.

8 5 . Ausländer und Oersonen , deren 8taats-
bürgersebakt nielit naelnveisbar ist , erlangen unter
den im 8 2 kestgesetsten Oedingungen den rVnsprueb
aut ^usieberung der V̂utnalime in den Ileimatverband
einer österreiebiseben Oemeinde ; die ^ utnabine vdrd
'̂edoeb erst dann vdrbsam , rvenn die Oetrellenden
das österreielnsebe Ktaatsbürgerreebt erlangt baben.

8 6 . Wenn die ^ utentbaltsgemeinde es unter-
liisst , über den geltend gemaebten ^ nprueb aut die
^.utnabme in den Ileimatverband ( 88 2 , 3 und 4 ) ,
bemebungsvveise die 2usieberung desselben ( 8 3)
innerbalb einer Irist von seebs Llonaten , von der
Einbringung des ^.nsxruebsgesuebes an gereebnet , 2N
e.ntsebeiden , tällt die Lntsebeidung der Vorge¬
setzten politiseben Oebörde 2U.

Vieselbe Oebörde entsobeidet im Lalle der Os-
rutunx , vsnn die ^ utnabm « in den Ileimatverband,
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berüebungsweise die Zusicherung ' derselben in den I
Bällen der 88 2—4, berüebungswsiss 3 , von der ^ uk-
entbaltsgemeinde verweigert >vurds . !

8 7 . Busser den in den 88 2—4, bernebungsweise z
5 bereiebneten Bällen entscheidet , über Ansuchen uin I
ausdrüekliebe huknalune in den Ileimatverbancl mit ,
^ussebluss jeder Berukung die Oemeinde . >

8 8 . Die ^.uknabme in den Deimatverband dark ^
weder auk eine bestimmte Zeit beschrankt , noob unter c
einer den gesetzlichen Dolgen des Deimatreobtes ab- L
trägliebsn Bedingung ertbeilt werden . <1ede solebs !
Beschränkung oder Bedingung ist nichtig und als V
nicht beigesetst 2u betrachten . t

8 9 . Zur Binkübrung einer Oebür kür die krei - ^
willige .4uknabme in den Deimatverband , sowie riur
Brböbung solcher Oebüren ist ein Bandesgeset ^ er-
korderliob. 4

Diese Oebüren baben in die Oemeindeeassa ein - i
^ukliessen.

Bür die ^cuknabme in den Deimatverband , welebe i
aut Orund der Bestimmungen der 88 . 2—4 dieses j
Oeset ^es erkolgt, dark eine Oebür niebt erbobeu
werden.

8 10 . Deünitiv angestellte Dok-, Ltaats -, Bandes -,
Oemeinde -Berrirksvertretungs - und ölkentliebe Bonds - ,
beamte und Diener , Oeistliebe und ölkentliebs Bebr-
personen , endlieb dis k . k . Dotare erlangen mit dem
Antritte ibres ^ mtes das Deimatreebt in der Oe-
meinde , in weleber denselben ibr ständiger Amtssitz,
angewiesen wurde.

Aus ? u§ 3US clsm ösisk ' r' siokisOtisn
LlSUSNASSSt ^ .

/ . Ors «llAsmekns Lrrrerdsteuer.

8 1 . Oer Brwerbsteuer unterliegt .jeder, der eine
Brwerbsunternelunung oder eine auk Oewinn ge-
riebtsts Beschäftigung betreibt.
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-

.dusiru/rnre -r.
§ 2 . Der ulltzeineinen XiuverdLkeuer unkerlieZen

niedk:
1. vis 6er ökkenklieden Xeednuntz8letzuntz unker-

norkenen Diikernedniuntzen;
2 . 8e86dükkitzuntzen, v̂elede iin Divn8kverdü1kni886

petzen Dodn nu8tzendk verden;
3 . Der Lekried 6er Dnnd- nn6 Dor^Dvirksedakk,

ein8ed1ie88lied 6es Onrkendnne8̂ 6er dnZd, der
Disederei.

Din0iei0 <-iF 6er L'keuer^ /kio/rkiFen in Oiassen.
Z 12 . Die LekenerunZ erkoltzk in vier Drverd-

8kenere1»88en. In 6ie er8ke tzedören 6ie Lkeuerpdiod-
kitzen , 6enen ruedr nl8 2000 X , in 6ie 2>veike ^ene,
6enen niedr nl8 300 X .. nder niedk niedr al8 2000 X,
in die drikke 61a88e i' ene , denen inedr nl8 60 X , nder
niedk inedr ul8 300 X ^ in die visrke iene , denen niedk
inedr nie 60 X nn i' ndrlieder Zkenergediilditzdeik vor-
tz68edrieden 8ind.

8 e/! 6 ,na der Kdeuersükse.
X X X X

180 . .
200 . . .4 1040 . . . 42
240 . . 1160. . . 48
280 . . . 6 1320 . . . 56
320 . . . 8 1480 .
360 . . . 10 1640 . . . 72
440 . . . 1Z 1800 . . . 80
620 . . . !6 2000  .
600 . . . 20 2200  . . . 100
680 . . 23 2400 . . . 110
800 . . 2600 . ' .

Die koltzenden 8kener8üt26 steitzen uni ie 400 X.

Die Drreerbskeueie/ '^därunA
dak in8ds8ondere Xntznden 2U enkdalken Oder:

n ) die d̂ rk de8 OeeedükkLdekriedeZ;
d ) den Ork der Lekriedenueilduntz;
e ) die Lesednkkendeik und den Msköiverk der

Lekriedsi Lurne i



6 ) 2abl und .̂ .rt 6er Hilfsarbeiter .:
e ) >4rt nnd Wert des ^.nlaZeeapitals;
f ) ^ rt und Wert des Letriebseanitalr;
ß ) Desebattenbeit und 2abl der gesainlnten ^ in

Verwendung stellenden Iletriebsmittel ( Mo¬
toren , ^ rbeitsinasebineNj Weilevorrielitnngen
nnd dergleieben ) ;

b ) soielle speeielle Vbatunlstäilde ^ wvlvbe als
Zlerkinale des Iletidebsnilitanges benvivluwt
n orden liönnen.

Die Angaben linden stell in der ltsgel aut den
durebsebnittlieben 8tand der IZetriebsverbältnisse
wäbrend des letritabgelantenen dabres 2U belieben.

// . Die Dorsorrttieia/ ^oninre -rsteuor nnd De«o ?dttm/ §-
skette ?' von liö/ieren DronslbeZ:ä </e>! .

Atener/iMe/id.
§ 153 . Der Dersonaleinboniinensteuor unterliegen:
1 . ^ ngebörige der iin Reiebsratbe vertretenen

lvönigreiebe nnd Dander:
a ) Velin sie in den Dändern wobnen , liinsielitliell

ilires gesaininteu DinlLoininens;
b ) ausser diesenr Dalle binsiebtlieb des gs-

sannnten ilrnen ans dein Oeltnngsgebiete
dieses Oeset^es rrntliessenden Dinboinmeiis;

2 . bliebtangebörige dieser Dänder:
a ) V̂enn sie iin Oeltnngsgebiete dieses Oeset ^es

iliren Wobiisit ^ baden oder sieb daselbst
ibres Drwerbes wegeil oder länger als ein
,7abr aukbalten.

b'r/cbi >unA des Dinbonr-nens.
8 159 . ^ ls Dinbonnnen gilt die 8nnnne aller in

Oeld oder Oeldeswert bestellenden Dinnalnnen der
8tenerpt1iebtißen mit Dinseblnss des LIietwertes der
Wollnnng iin eigenen Hause oder sonstiger kreier
Wobnung , sonne des Wertes der rann Ilansbalte vor-
braueliten Dr^engnisse der eigenen Wirtseliatt nnd
des eigenen (Gewerbebetriebes.

^usserordentliobe Dinnalnnen ans Drbsebakten,
Debeneaxitalsversiebernngen , Zebenbnngeil nnd äbn-
lieben unentgelt lieben Zuwendungen gelten niebt als
stenerpkliobtiges Dinlcowmen.
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160. L« i Ermittelung des st »u«rx>kliebti §»n
Dinbommens sind lolgeude Ausgaben in ^ bxug xu
bringen:

1 . Die gesammten xur Drlangung , Lieborung und
lmlialtun 'g des Diubonuueus verwendeten Auslagen,
insbesondere die Verwaltnngs -, Detriebsanslagen und
Drlraltnngsbosten ; insbesondere die Ausgaben lür
Dnterlialtung oder tViederberstellung den Wirt-
sebattsgebäude und den übrigen dem ^Virtsebalts-
betriebe dienenden oder denselben siebernden bau¬
lieben Anlagen , kennen lür die Drbaltung und Dr-
gänxung des lebendigen und todten tVirtsebalts-
inventars.

2 . Die Versieliernngs ^ rämlen , belebe lür die
t ' ersiebernng des Lteuerplliebtigen anl den dodes-
oder Debenslall gexablt wenden , soweit dieselben den
lletrag von jäbrliel ^ 200 Xnonen niebt übersteigen.

Lind ^edoeb auob den Dbsgatts und lvinder des
Lteuerptliebtigeu vensiebent , so dank der abxugs-
bereebtigte lletrag tun alle Vensieberungsprümien xir-
sammen 400 Ivnonen enneioben.

4 . Leiträge xu Lranben -, Dnlall -, Eltens - und
Inx'alidenversieberungs -, tVitwen -, lVaisen - und
Lensionseassen , solenn den Lteuer ^ lliebtige gesetx-
oder veidragsmässig xnm Eintritte ln die Ven-
siebernngsanstalt und xnr Lntriolitung dieser Le-
träge venplliebtet ist.

6 . Die vom Lteuerplliebtigen entniebteten di-
neeten Lteuenn , mit -4usnabme der Lersonaleinbom-
mensteuer , ^ nsebläge xn denselben , Landes -, Be¬
zirks -, Gemeinde - und sonstige Umlagen , dann iu-
direets Abgaben , welebe xu den Oesebüktsunkosteu
xu neebnen sind.

6 . Zinsen von (tesebälts - und Lrivatsebulden , so¬
wie sonstige aut besonderen Leebtstiteln berubende,
das Dinbommeu dauernd sebinälernde Lasten ; alle
diese nur dann , wenn sie glaubwürdig naebgewiessn
werden.

7 . Dneinbningliebe Derderungen.
§ 162. r^um ^ bxuge niebt geeignet sind ins¬

besondere:
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1 . Verwendungen 2uv Verbesserung und Ver¬

meidung des Vermögens , die Kapital sanlsgen , V̂n-
lsgen Lur Drweiterung des Oesebäktes, Abtragung
von 8obulden , sowie Verbesserungen , welebe niebt
lediglieb als dureb eine gute Wirtsobakt gebotene und
aus den Betriebseinnabmen 2n deekende Ausgaben
an 2uselien sind.

2 . Verluste , die lediglieb den Vermögensstamm
betrekken..

3 . Zinsen kür das in einer Dnteruebmung ange¬
legte eigene (Kapital des Lteuerpklrebtigen.

4 . Vusgaben kür die Bestreitung der Wobnung
und des Dnterbaltes des Lteuerpkliebtigen , sonne
seiner Vngeb origen und der 2ur persönlieben Be¬
dienung gebaltenen Dienstboten , einsebliesslieb des
Geldwertes der r:u diesen Zwecken verbrauebten Br-
reugnisss und Waren des eigenen landwirtsobakt-
liebeu oder gewerblieben Betriebes.

Die Verköstigung der inr eigenen Wirtsobakts-
betriebe dauernd verwendeten Damilienmitglieder ist
unter die Betriebskosten ( H 160 ) einriureebnen.

6 . Lgenden , Oesebenke , Dnterstütrungen und
äbuliebe unentgeltliebe Zuwendungen.

Bs - eo/rnunA des BersonaiemLommo » « L'rreerbstvaer-
^/iio/rtiAer.

8 165 . Das dabreseinkommen ans selbständigen
tlrwerbsunternebmungen und Besebäktigungen , unter
weleben insbesondere alle der allgemeinen Drwerb-
steuer unterliegenden Oewerbe und Besebäktigungen
einsebliesslieb der Baebtungen 2U versteben sind , ist
in der ^ rt ^u bereebnen , dass von der Dinnabme alle
Letriebsauslagen in dem in den § 8 160 bis 162 be-
/.eielineten Dm tauge in Vbxug ^u bringen sind.

B^ sormkern ^ommensteuer von Dienst - und koäu-
hesügen.

§ 167. Das Einkommen von Dienst - und Dobn-
berügen und Bubegenüssen umkasst insbesondere:

1 . Dis Oebalte , BersonaDulagen , ^ etivitätsriu-
lsgen , Bsmunerationen und alle anderen wie immer
benannten , vorbinein kestgesst ^ten istebendsn ) Be-
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rälge in Oeld oder Naturalien der Deainten , Ange¬
stellten und Diener des Ltaates , der iMentlieben
Lürxer und Anstalten , sowie aller Vereine und Oe-
sellsebatten ; endlieb der Drivatbeainten und Drivat-
bediensteten aller 4̂rt.

2 . Die Beiträge , welebe Weltgeistlieben und den
blitgliedern regulärer Doinrnunitäten aus dein Ktaats-
sebat ^e , ötkeptlieben Donds oder von Oeineinden
2 uin Dnterbalts angewiesen sind , insbesondere dis
Oongruaergänraingen.

3 . .41 le anderen den irn Dünkte I und 2 genann¬
ten Dersonen ai« ibrenr Dienstverbältnisse oder ibrer
Berukstellung oder nrit Düeksiebt aut dieselbe 2u-
koinnienden Oenüsse , wie Dantiönren , Drüsen ^taxen,
Dollegiengelder , Drtttungstaxen , Ltolgebüren , ^ eeord-
und Ltüeklöbne , Drovisionen u . dgl . ( veränderliebe
Beaüge ) .

4 . Bube und Versorgungsgenüsse aller 4vt,
welebe die iin Dunbt 1 und 2 genannten Dersonen,
dann Otüeiere naeb ibrer Versetzung in den Itnbe-
stand oder naeb Austritt aus dein aetiven Dienste,
sowie dergleieben Oenüsse , welebe die Witwen und
Waisen der genannten Dersonen belieben.

.4rtsrna «s der wiener.
8 172 . Die Dersonaleinboininenstsuer beträgt

Mbrlieb bei einein Dinkoininen
von inebr als bis einsebliesslieb Lteuer

I< b 1(
l. 8tuke 1 .200 1 .250 . . . . . 7 -20
2. „ 1 .2 0 1 .300 . . . . . . 8-—
3. ,, 1 .300 1 .350 . . . . . . 8-80
4. ,, 1 .3 . .0 1 .400 . . . . . . 9 -60
5. 1.400 1 .500 . . . . . . 10 -80
6. 1 .500 1 .600 . . . . . . 12 -—
7. ,, 1 .600 1 .700 . . . . . . 13 -80
8. ,, 1 .700 1 .800 . . . .
9. „ 1 .800 1.900 . . . . . . 16 80

10. 1.900 2 .000 . . . . . . 18-40
11. 2 .000 2.200 . . . .
12. 2 .200 2 .400 . . . .
13. ,, 2 .400 2.600 . . . . . . 28 -—
14. „ 2 .600 2 .800 . . . . ,



von mebr als bis ewseliliesslieb Lleuer
X X X

15 . Ltute 2 .800 3 .000 . . . . 36 —
16 . „ 3 .000 3 .200 . . . . 40 -—
17. 3 .200 3 .400 . . . . 44 —
18 . „ 3 .400 3 .600 . . . . 48 -—
IS . „ 3 .600 3 .800 . . . . 54'—
20 . „ 3 .800 4.000 . . . . 60 —
21 . „ 43,00 4 .400 . . . . 68 '—
22. 4 .400 4 .800 . . . . 78 -—
23. 4 .800 -5 .200 . . . . 88 -—
24 . „ 5 .200 5 .600 I . . . 98 '—
25 . „ 5 .600 6 .000 . . . . 120 —
26 . „ 6 .000 6 .600 . . . . 124-
27. 6 .600 7 .200 . . . . l42 -—
28 . „ 7 .^00 7 .800 . . . . 160 —
20 . „ 7 .800 7 .400 . . . . 180--
30 . , , 8 .400 9 . 0l > . . . . 202 - -

-LbAÄnstrMNFMi. bei der -8' to u 6 r b6 n,es « itNA.

§ 173. Kteben in der VersorZnnA eine « Xanslial-
tunZsvorstandes , dessen 1i in kommen 4000 X niebt
übersteiZt , abZeseben von seinem Xbegatten , melii-
als rnvei IlamilienZlieder , vvelebe kein selbständiges
Kinkommen belieben , so wird tür jedes derartige
kamilienglied über diese t^ n^abl von dein Linkommen
des Hausbaltiingsvorstandes ein Zwanzigstel in ^4b-
Lng gebraelit.

^Vird jedoeb dnreir den Lbegatten oder andere
llamilienglieder ein dein Xinkoinmen des Xausbal-
tuvgsvorstandes gemäss 8 157 xuLureebnendes Ar¬
beitseinkommen erworben ^ so ist tür jedes solelies
Kainilienglied der Betrag von 500 X , teils aber
sein migereobnetes .4ibeitsei nkommen nur einen ge-
i inneren Letrag erreiebt , dieser geringere Hetrag vom
stenerptiiebtigen Xinkomemn in ^Vb ^ug ^u bringen,
und 2war oline Xüeksiebt aut die Orösse des Familien¬
standes.

Begünstigungen kommen terner in Letraebt : bei
rinssergewöbnlieben Belastungen dureb Xnterlialt und
Br ^iebung der Xinder , dureb Obliegenlieit 2um 17nter¬
kalte mittelloser Xngeböriger , dureb andauernde
Xrsnkbelt , V«r »sbuldunx und b» «ond «r « Xnglüek »-
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fälle, dann die Einberufung zu mililümelier Dienst¬
leistung ( Mobilisierung,- Waffen- oder Dienstes¬
übung ) .

Bei den Steuerpflichtigen der drei ersten Stufen
kann aus diesen Gründen auch die Freilassung von
der Steuer stattfinden.

Rellnngsanstallerr in Wien.
A . Sicherffeitswachstllben.

Die Aufgabe der Sicherheitswache bei Un¬
glücksfällen und plötzlichen Erkrankungen außerhalb
der Wohnung , Selbstmordversuchen u . dgl . besteht
unter anderem auch därlchchie erste Hilfe zu leisten,
den Verunglückten oder Erkrankten ' rasch ärztliche
Hilfe zu verschaffen, eventuell dieselben transport¬
fähig zu machen und in eine Krankenanstalt oder ihre
Wohnung zu bringen . Die zugleich als Rettungs¬
anstalten dienenden Wachzimmer sind mit Rettungs¬
kästen , zum großen Theile auch mit Tragbahren
und anderen zu Hilfeleistungszwecken erforderlichen
Gegenständen versehen.

B . Städtische Rettungsanstatten.
1 . Städtische Sanitätsstation , II . , Gerhardus-

gaffe 3 und 5 . 2 Sanitätsaufseher ; 1 Desinfections-
diener ; 14 Sanitätsdiener für den Kranken- Transport.
Transportwägen : 7 für Jnfectionskranke ( aus den
Bez . 1, II, VIII , IX u . XIX ) , 4 für gewöhnliche
Kranke (aus denselben Bez . ) ; 1 Wagen zum Transport
von inficierten Objecten ; 1 Wagen zum Transport
von desinficierten Objecten.

2 . Städtische Sanitätsstation , V ., Untere
Bräuhausgaffe 61 , mit Desinfectionsapparat und
Verbrennofen . 12 Sanitätsdiener . Transportwägen:
2 für Jnfectionskranke ( aus den Bez . III , IV , V, VI,
u. X ), 3 für gewöhnliche Kranke (aus den Bez . IV,
V, VI u . X) .

3 . Städtische Sanitätsstation , XIV . , Piller-
gasse 21 , mit Verbrennofen . 9 Sanitätsdiener.
Transportwägen : 3 für Jnfectionskranke (aus den
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